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Zu mehr Selbständigkeit ermutigen: r.-t-;

,,Was meinst du, schaffst du diese Aufgabe alleine?"

Selbständiges Lernen wertschätzen : ::l::ì

,,Schön, dass c/u das se/bständ/g gemacht hast!"

Neben dem Kind einer eigenen Arbeit nachgehen, í:F.ì

damit es sich nicht alleine fühlt: '

,,lch mache meine E-Mails. Willst du m¡r cesellschaft le¡sten?"

Weniger erklären, mehr Fragen stellen r-t-
und das Kind zum Experten machen:

,,Weisst du noch, was die Lehrerin dazu gesagt hat?
Kannst du mir das efl4ären?"

Als Eltern beeinflussen Sie die Schullaufbahn lhres Kindes.
lhr Einfluss kann sehr pos¡tiv sein, wenn Sie lnteresse zeigen, lhr
Kind stärken, es beim Lernen liebevoll begleiten und seine Selb-
ständigkeit fördern. Als Mutter oder Vater können Sie die Lern-
mot¡vation lhres Kindes aber auch schwächen, indem Sie sich
übermässig einmischen, lhr Kind zu stark kontrollieren und sich
in regelmässige KonfliKe rund um das Lemen und d¡e Hausaufgaben
verwickeln lassen.

Gespräche mit hunderten von Eltern zeigen: Es sind die kleinen
Dinge im Alltag, die den Unterschied machen. Wie kleine Gewichte
in einer Waage bestimmen sie, in welche Richtung sich die Waag-
schalen mit derZeit bewegen. Sie können jeden Tag neu entscheiden,
in welche der zwei Waagschalen Sie mehr Gewichte legen.

NEGATIVE GEW¡CHTE
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Das Kind für Fehler kritisieren:
,,Das haben w¡r doch gestern schon geübt!"

:- I Drohen: ,,Jetzt konzentr¡er dich endlich, sonst w¡td ctas nichts an der Prllfung!"

; ì Druck aufsetzen: ,,Jetzt mach malvorwärts, das dauert ja ewig!"

:: : Vonvürfe machen: ,,Warun hast du das jetzt wieder falsch gemacht?", ,schon
wieder eine schlechte Note .. . ich hatte dir doch gesagt, dass du die Prüfung am
Ende nochmals durchlesen sollst!", ,ständo lässt du dich ablenken!"
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r: :r Das Kind ständig an die HA erinnern.

I :ìHilfe aufdrängen.

r' r Die HA gegen den Willen des
Kindes überprüfen und nach-
bessern lassen.
' 
;ìDem Kind zu stark vorschreiben,
wo, wann und wie es die HA zu
erledigen hat.

: Ewige Diskussionen über
die HA führen.

r.' ;Neben dem Kind sitzen
und es beim Erledigen
der HA überwachen.
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Dem Kind negative Eigenschaften zuschreiben
,,Du blsf so en Chaot.", ,,Du hast e¡n Gedächtn¡s w¡e ein
Sieb.", ,,Bei deiner Arbeilshaltung sehe ¡ch schwarz.",

,,lntelliç1ent, aber faul * das ist unser Sohn."

::-:ìBegabung und Talent betonen:
,,Mathe liegt dir einfach nicht, du bist halt eher
sprachbegabt.", ,,lch war auch
intmer schlecht ìn der Recht-
schreibung, das liegt in
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MIT DEM KIND EIN TEAM BILDEN
Dem Kind zugestehen, dass die ::i.r
HA nicht immer Spass machen:

,,lch we¡ss, c/ass drr das sflnkl. . . . "

Die Verantwortung beim Kind lassen:r+ì
,,Warum du das lernen musst? Das ist eine gute Frage.

Stell die morgen deiner Lehrerin."

Mo2en bewusst zulassen ansþtt dagegen anzureden::-Þ
,,Weisst du was? Du lästerst jetzt mal richt¡g über d¡e HA ab

und ¡ch höre dh e¡nfach zu."

Nur

Die Anstrengungsbereitschaft fördern: r:i,
,,Seit du mehr übsf, ¿'rsf du ylel besser geworden!",

,$chön, wieviel Mühe du dir gibst."

FÜR GUTE LERNBEDINGUNGEN
SORGEN

Regelmässig kuze Pausen einlegen. .:È.;

Das Kind dort lemen lassen, wo es sich wohl ftihlt. r:+.r

Mitdem Zeitpunkt, wann die Kinderdie HA i:l:
erledigen, experimentieren.
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